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In the mirror of your eyes
I see myself
Reinhild Traitler

Das Leben in Deutschland ist geprägt von Men-

schen aus aller Welt, die hier ihre neue Heimat 

gefunden haben. Am Arbeitsplatz und in der Frei-

zeit wird kulturelle Vielfalt gelebt und als eine Be-

reicherung erfahren. Eine erfolgreiche  Integration 

bietet für die Gesellschaft einen großen Zugewinn 

– dass sie gelingt, ist nicht immer selbstverständ-

lich. Voraussetzung ist, dass mehr Verständnis für-

einander gefördert und mehr Wissen über andere 

Kulturen in die Gesellschaft getragen wird.

Das Transkulturelle und interreligiöse Lern-

haus der Frauen hat sich zur Aufgabe gemacht, 

Frauen unterschiedlicher kultureller Herkunft 

sowie religiöser und politischer Überzeugung im 

gleichberechtigten Dialog zu Kulturmittlerinnen 

zu qualifizieren. Ziel ist, Frauen darin zu fördern, 

den wechselseitigen Prozess der Integration aktiv 

mit zu gestalten. Dabei können sie mit der erwor-

benen Qualifikation als „Brückenbauerinnen“ zwi-

schen den Kulturen für mehr Verständnis und ein 

friedliches Miteinander in einer multikulturellen 

Gesellschaft werben.

Kulturmittlerinnen –  
Akteurinnen in einer Gesellschaft 
der Vielfalt 

Die Kulturmittlerinnen schaffen mehr Verständnis 

füreinander, indem sie informieren, vermitteln 

oder „übersetzen“ - auch wenn dieselbe Sprache 

gesprochen wird. Diese Kompetenzen werden 

auch in Zukunft verstärkt nachgefragt werden. Sie 

sind notwendig geworden, um das Leben und die 

Zusammenarbeit in vielen Bereichen unserer Gesell-

schaft, in der Interkulturalität und Interreligiosität 

gelebt werden, erfolgreich zu gestalten:  z.B. in 

Kindergärten und Schulen, in Altenheimen, Kran-

kenhäusern, in religiösen Gemeinden, in Vereinen 

oder in der Politik. 

Die Lerngruppen starteten im Frühjahr 2006 an drei 

Standorten: Berlin, Frankfurt am Main und Köln. 

Aktuelle Informationen hierzu finden Sie auf  

unseren Websites.

Kulturmittlerinnen –  
Vermittlerinnen interkultureller  
Kommunikationsprozesse

Das Transkulturelle und interreligiöse  

Lernhaus der Frauen 

•	 versteht Lernen als einen gemeinsamen Prozess 

auf allen Ebenen, an dem alle beteiligten Frauen 

gleichberechtigt miteinander und voneinander 

lernen und die inhaltliche Ausgestaltung des 

Lernprozesses selbst bestimmen 

•	 bietet Frauen die Möglichkeit, Basiswissen über 

verschiedene Kulturen und Religionen, Kommu-

nikations-  und Konfliktmethoden sowie Mediati-

onstechniken zu erwerben

•	 schafft Netzwerke, um den Prozess auf eine 

breitere Basis zu stellen und mehr Frauen als 

Kulturmittlerinnen in verschiedenen Bereichen 

der Gesellschaft einsetzen zu können

•	 bietet den Teilnehmerinnen in öffentlichen 

Veranstaltungen die Möglichkeit, ihre Arbeitser-

gebnisse zu präsentieren und Interesse für die 

Lernhaus-Idee zu wecken

•	 schafft Nachhaltigkeit durch einen Prozess, der 

fortlaufend von Frauen voran getrieben wird, die 

sich ehrenamtlich engagieren

Die Teilnehmerinnen erwerben eine Qualifikation, 

die sie in vielfältiger Weise nutzen können: für ein  

zivilgesellschaftliches Engagement genauso wie 

im Beruf. Sie erhalten darüber ein vom  Bundes-

ministerium für Familie, Senioren, Frauen und 

Jugend (BMFSFJ) anerkanntes Zertifikat, das ihre 

Leistungen dokumentiert.


